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Einleitung

Die Informationen in dieser Beschreibung werden ohne Rücksicht auf einem eventuellen Patentschutz veröffentlicht.

Warennamen werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt.

Bei der Zusammenstellung von Texten und Abbildungen wurde mit größter Sorgfalt vorgegangen.

Trotzdem können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden.

Eine Haftung oder eine juristische Verantwortung für fehlerhafte Angaben und deren Folgen wird nicht übernommen.

Für Hinweise auf Fehler und Verbesserungsvorschläge sind wir dankbar und werden uns  um eine schnelle Beseitigung etwaiger Mängel bemühen.   

Visual Basic ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation, USA

MS-Windows ist ein eingetragen Warenzeichen der Microsoft Corporation, USA

Bascom ist ein eingetragenes Warenzeichen der Fa. MCS Electronics 

Aufgrund der Funktionsvielfalt  hat diese Anleitung einen Umfang erreicht, der das Lesen dieser Lektüre nicht unbedingt erleichtert. Man sollte diese Beschreibung daher besser als Nachschlagewerk benutzen.

Die Beschreibung setzt voraus, dass  Grundkenntnisse in einer höheren Programmiersprache (Basic und C)  vorhanden sind. 
Die Verwendung von Basic oder C vereinfacht die Programmierung. Da der Programmcode automatisch in Assembler gewandelt wird sind die Ergebnisse nicht optimal. Die Qualität des Assemblercodes hängt stark vom Compiler ab.

Es wird das Zusammenspiel eines Arduino Mega mit dem Wifi Modul ESP 8266 mit AT Version 0.40.0.0 dargestellt. Viele Angaben im Internet sind sheinbar falsch oder funktionieren nicht richtig. Alle Schaltungshinweise und Programme dieser Beschreibung wurden mit dem aufgeführten Modul geprüft.
Stand:     11.12.2015


CoSoMa    

Roland Mahler
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1. Einführung ESP 8266

Es gibt verschiedene Module die in China zu günstigen Preisen im Bereich von 3,5 Euro bis 5 Euro produziert und vertrieben werden. Basis aller Module ist der 32 Bit  Microcontroller L106 der Fa. Tensilica der mit 80 Mhz getaktet wird.

Der ESP8266 kann als Server, Client oder Wifi Hotspot betrieben werden.

Die Versorgungsspanung und Signalspannung (Rx, Tx oder GPIO ) beträgt 3,3 Volt.

Mit einem Festspannungsregler  LM1117  kann man aus 5 V die notwendige Versorgungsspannung von 3,3 Volt erzeugen. 

Man sollte beachten, dass der Baustein bis zu 200 mA Strom benötigt.
Tx kann man direkt mit Rx eines 5 V Microcontroller verbinden.

Rx benötigt einen 1 K und 1,5 K Spannungsteiler um aus den 5 V des Microcontrollers die notwendigen 3,3 V zu erzeugen.

Mit einem Impuls RST =0 kann man einen Neustart des Firmware Programms erzeugen.

Benötigt man einen USB Anschluss kann man das Modul CP2102 einsetzen.

Es handelt sich um einen Seriell - USB Konverter. Auf einen PC an dem man den Adapter stecken will benötigt man einen Treiber.

CP2102 Serial VCP Driver von www.silabs.com/products/mcu
Das ESP 8266 kennt drei Betriebsarten

1.
Das Empfangen von AT-Befehlen die von einem Computer über einen USB Seriell Adapter gesendet werden. Dies ist hauptsächlich für Tests und zur Einrichtung nützlich.

2. Das Kommunizieren über die serielle Schnittstelle mit einem Arduino oder jedem anderen Microcontoller. Über Wifi kann nun drahtlos von einem PC mit dem ESP 8266 ein Datenaustausch erfolgen.

3. Direkte Programmierung des Moduls und Verwendung der GPIO Ports als Eingänge oder Ausgänge
In der Beschreibung werden folgende Funktionen beschrieben
Parametrierung des Moduls über AT Befehle vom Microcontroller

Parametrierung des Moduls über AT Befehle von einem PC über ein Terminalprogramm

Befehle vom PC senden um Ports ein- oder auszuschalten

Ports ein- oder ausschalten über den Browser mittels HTML Datei

Senden von HTML Befehle an den PC Browser um eine HTML Datei darzustellen
AI Thinker   ESP2866 ESP-12-E

                    Antenne
Tx
      RST

Rx
      ADC

GPIO5                                                       EN

GPIO4
      GPIO16

GPIO0
      GPIO14

GPIO2
      GPIO12
GPIO15
      GPIO13

GND 0 Volt
       VCC 3,3 Volt

SCLK MOSI   GPIO10  GPIO9  MISO    CS0
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Hinweis:    GPIO0 darf nicht wie dargestellt mit GND verschaltet sein.

Die Grundparametrierung erfolgt über die Verschaltung von GPIO Signale

CH_PD ----> HIGH (3.3V)

GPIO2 ----> HIGH (3.3V)

GPIO15 ----> LOW (GND)

Wichtiger Hinweis

GPIO0 ----> HIGH or Floating for AT Mode (3.3V)

        LOW=0 wenn man den Baustein mit Firmware neu laden möchte
GPIO darf nicht wie in der Schaltung angegeben mit LOW=0 Volt verschaltet werden sonder sollte nicht beschaltet sein. Nur so ist die Verwendung der AT Befehle möglich und das Wifi Modul wird auch als Wifi Teilnehmer unter Windows erkannt.

ESP8266 Wifi
Tx
       GND  0V
CH_PD  3,3 V
      GPI2
RST
      GPI0

VCC  3,3 V                                               RX

Das Modul hat eine rote LED zur Anzeige der Betriebsspannung

und eine blaue LED zur Anzeige der seriellen Schnittstelle.
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Anschlüsse des Microcontroller L106 der Fa. Tensilica 
Pin Name Type Function

1 VDDA P 
Analog Power 3.0 ~3.6V

2 LNA I/O

RF Antenna Interface. Chip Output Impedance=50 Ω 

No matching required but we recommend that the π-type 

matching network is retained.

3 VDD3P3 P 
Amplifier Power 3.0~3.6V

4 VDD3P3 P
 Amplifier Power 3.0~3.6V

5 VDD_RTC P NC (1.1V)

6 TOUT I

ADC Pin (note: an internal pin of the chip) can be used to 

check the power voltage of VDD3P3 (Pin 3 and Pin4) or the 

input voltage of TOUT (Pin 6). These two functions cannot be 

used simultaneously.

7 CHIP_EN I
Chip Enable.  

High: On, chip works properly; Low: Off, small current

8 XPD_DCDC I/O Deep-Sleep Wakeup；GPIO16

9 MTMS I/O GPIO14; HSPI_CLK

10 MTDI I/O GPIO12; HSPI_MISO

11 VDDPST P Digital/IO Power Supply (1.8V~3.3V)

12 MTCK I/O GPIO13; HSPI_MOSI; UART0_CTS

13 MTDO I/O GPIO15; HSPI_CS; UART0_RTS

14 GPIO2 I/O UART Tx during flash programming; GPIO2

15 GPIO0 I/O GPIO0; SPI_CS2

16 GPIO4 I/O GPIO4

17 VDDPST P Digital/IO Power Supply (1.8V~3.3V)

18 SDIO_DATA_2 I/O Connect to SD_D2 (Series R: 200 Ω);  SPIHD; HSPIHD; GPIO9

19 SDIO_DATA_3 I/O Connect to SD_D3 (Series R: 200 Ω);  SPIWP; HSPIWP; GPIO10

20 SDIO_CMD I/O Connect to SD_CMD (Series R: 200 Ω);  SPI_CS0; GPIO11

21 SDIO_CLK I/O Connect to SD_CLK (Series R: 200Ω);  SPI_CLK; GPIO6

22 SDIO_DATA_0 I/O Connect to SD_D0 (Series R: 200 Ω);  SPI_MSIO; GPIO7

23 SDIO_DATA_1 I/O Connect to SD_D1 (Series R: 200 Ω);  SPI_MOSI; GPIO8

24 GPIO5 I/O GPIO5

25 U0RXD I/O UART Rx during flash programming; GPIO3

26 U0TXD I/O UART Tx during flash progamming; GPIO1; SPI_CS1

27 XTAL_OUT I/O

Connect to crystal oscillator output,  can be used to provide BT 

clock input

28 XTAL_IN I/O Connect to crystal oscillator input

29 VDDD P 
Analog Power 3.0V~3.6V

30 VDDA P 
Analog Power 3.0V~3.6V

31 RES12K I

Serial connection with a 12 k Ω resistor and connect to the 

ground

32 EXT_RSTB I External reset signal (Low voltage level: Active)
2. Schnelleinstieg
2.1 Hardware verdrahten – PC, Arduino Board, ESP8266
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2.2 Testsoftware in den Arduino laden

void setup() {

  // initialize both serial ports:

  Serial.begin(115200);

  Serial1.begin(115200);

  Serial1.setTimeout(5000);

   pinMode(7, OUTPUT);

  stringOn=String("?LED=Ein");

  stringOf=String("?LED=Aus");

}
void loop() {

  // Serial1 = Wifi Serielle Schnittstelle

  if (Serial1.available()) {

  // read from port 1, send to port 0:

    int inByte = Serial1.read();

    Serial.write(inByte);

    stringre1+=char(inByte);

    if (inByte == '\n') {

     Serial.print(“WIFI-Receive: “);
     Serial.print(stringre1);

    if (stringre1.indexOf(stringOn) >= 0){ 

    digitalWrite(7, HIGH);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    if (stringre1.indexOf(stringOf) >= 0){ 

    digitalWrite(7,LOW);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    stringre1=String("");

    }

  }

     //Serial =USB Schnittstelle

  if (Serial.available()) {

    // read from port 0, send to port 1:

   int inByte = Serial.read();

    //Serial1.write(inByte);

 stringre+=char(inByte);

    if (inByte == '\n') {

    Serial.print("USB-Receive:  ");

    Serial.println(stringre); 

    Serial1.println(stringre);

    if (stringre.indexOf(stringOn) >= 0){ 

    digitalWrite(7, HIGH);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    if (stringre.indexOf(stringOf)  >= 0){ 

    digitalWrite(7,LOW);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    stringre=String("");

    }

  }

}

2.3 Parametrierung ESP 8266 mit AT Befehlen über die Arduino IDE

Arduino IDE auf dem PC starten

Werkzeuge / Port


Com Schnittstelle wählen           z.B. Com 6
Werkzeuge / Serieller Monitor
Terminal Programm starten


Baudrate einstellen

115200


Zeilenende einstellen

CR und NL
AT+CWMODE=2



Mode 2 oder 3 verwenden 
AT+CIPMUX=1



Server aktivieren - Multiverbindung

AT+CIPSERVER=1,80


TCPIP aktivieren

AT+CIPSTO=5



Timeout aktivieren

AT+CWMODE?



Mode ermitteln, d.h. muss 2 sein
AT+CWSAP?




Wifi Netz , Passwort,Kanal,Sicherungsart
AT+CIFSR




IP Adresse ermitteln

Evtl. Mode mit AT+CWMODE=2 ändern.

Man kann nun auch schon testen ob die LED richtig ein- oder ausgeschaltet wird.

Dazu gibt man die Befehler ?LED=Ein oder ?LED=Aus ein und betätigt den Sende Button.

2.4 WLAN einschalten

Netzwerk in der Taskleiste von Windows anklicken

WIFI Ein

AI-Thinker_DA86B0      Verbinden

Verbindung mit dem Internet Explorer erstellen

Nun den Internet Explorer starten und das Folgende eingeben

http://192.168.4.1/?LED=Ein&PULS=500
oder

http://192.168.4.1/?LED=Aus&PULS=500

Wenn alles richtig läuft sollte nun die LED ein oder ausgehen. Die LED ist an Klemme 7 (PH7) des Arduino Boards angeschlossen
2.6 HTML Maske
Eine HTML Seite kann man mit dem Terminal Programm und den Browser testen.

Zuerst muss man mit dem Terminal eine Verbindung einrichten

AT+CIPMUX=1

AT+CIPSERVER=1,80

AT+CIPSTO=5
Den HTML Code schreibt man  in eine Datei mit der Endung .html. Bei einem Doppelklick auf diese Datei wird die Seite im Browser dargestellt.

Hat man die Adresse des WIFI Moduls in dieser HTML Datei richtig eingetragen kann man nun auch Bedienungen ausführen.

<FORM ACTION="http://192.168.4.1" METHOD=get><P>

Wenn alles richtig läuft sollte im Browser eine HTML Maske angezeigt werden mit der man die LED ein- und ausschalten kann.

Der Microcontroller arbeitet als WLAN Server, d.h. er kann nach einem Verbindungsaufbau auch den Code für eine HTML Seite senden, welche dann vom Browser des Clients angezeigt wird. Dies kann man auch über das Terminal Programm testen.

Im Internet Explorer eine Verbindung zum Wifi Modul aufbauen mit 

http://192.168.4.1
Als erstes muss man die Kanalnummer mit der Anzahl Bytes über das Terminal senden.

AT+CIPSEND=0,894


0=Kanalnummer aus der Rückmeldung   +IPD,0,278:GET   ……………. 
894 = Anzahl Bytes für den HTML Code
Nun den HTML Code kopieren und in der Terminal Sendezeile einfügen und den Sende Button betätigen.

<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0//EN">

<HTML>

<HEAD> 

<title>

Arduino Steuerung

</title>

</HEAD>

<BODY>
Bis zu…….

</BODY>

</HTML> 

Wenn alles richtig läuft sollte nun im Browser eine HTML Maske angezeigt werden.

3. Parametrierung 
Das Modul ESP8266 wird über AT Kommandos parametriert. Die meisten der eingestellten Werte bleiben auch nach einem Spannungsausfall erhalten. 

Das Modul arbeitet mit 115200 Baud. Diese Baudrate kann man bei den meisten Modellen nicht verändern.
Die Parametrierung kann durch Vorgabe der AT-Befehle über ein Terminal Programm oder durch das Senden der AT Befehle vom Microcontroller zu WIFI Modul erfolgen.

Beim Arduino Board kann das Terminal Programm direkt über ein USB Kabel arbeiten.

Bei anderen Boards benötigt man einen USB Seriell Wandler den man an einem PC anschließt. Es wird vom Treiber eine Com Schnittstelle eingerichtet. Man muss aber beachten dass die Rx, Tx Signale einen Spannungslevel von 3,3 Volt haben müssen.
Will man einen Standard USB Seriell Wandler (z.B. Fa. Reichelt USB2 SERIELL) verwenden benötigt man zusätzlich einen Max 232.
Rx, Tx vom PC    High= -10 V      Low =+10V

Rx, Tx Ausgang   High = 5V         Low = 0V

Als Alternative kann man einen CP2102 USB Seriell Wandler verwenden der direkt mit 3,3V arbeitet.
Steckt man den USB Seriell Wandler wird eine Com Schnittstelle erkannt.

(Windows + X      System    Geräte-Manager    Anschlüsse)

Mit der Nummer dieser Com Schnittstelle und einem Terminal Programm (z.B. Arduino IDE) kann man die Parametrierung vornehmen.

Beim Arduino geht dies am einfachsten, wenn man die USB Schnittstelle mit einer PC USB Schnittstelle verbindet. Das Wifi Modul wird an der UART1 angeschlossen.

Wifi


Arduino

Rx


Tx1     mit Spannungsteiler
Tx


Rx1    direkt

Ein Anwenderprogramm im Microcontroller gibt die Empfangsdaten von UART0 an UART1 weiter. Daten von UART1 werden an UART0 weitergegeben.

(siehe Beispielprogramm Arduino IDE mit C)

Schaltung für Arduino
Die Stromversorgung des Arduino erfolgt über die USB Schnittstelle vom PC. Der Arduino liefert die Versorgungsspannung für das Wifi Modul. 

In den Microcontroller muss ein Anwenderprogramm geladen werden.
Serial

UART0
USB Schnittstelle zum PC





Die Baudrate dieser Schnittstelle muss mit der Baudrate des





Terminal Programms übereinstimmen und ist frei wählbar.

Serial1

UART1
Serielle Schnittstelle zum Wifi Modul





Die Baudrate dieser Schnittstelle muss 115200 sein.

void setup() {

  // initialize both serial ports:

  Serial.begin(115200);

  Serial1.begin(115200);

}

void loop() {

  // Serial1 = Wifi Serielle Schnittstelle

  if (Serial1.available()) {

  // read from port 1, send to port 0:

    int inByte = Serial1.read();

    Serial.write(inByte);

    stringre1+=char(inByte);

    if (inByte == '\n') {

    Serial.print("WIFI-Receive: ");

    Serial.print(stringre1);

    stringre1=String("");

    }

  }

     //Serial =USB Schnittstelle

  if (Serial.available()) {

    // read from port 0, send to port 1:

   int inByte = Serial.read();

    //Serial1.write(inByte);

 stringre+=char(inByte);

    if (inByte == '\n') {

    Serial.print("USB-Receive: ");

    Serial.print(stringre); 

    Serial1.println(stringre);

    }

    stringre=String("");

    }

  }

}
Die Parametrierung des Wifi Modul kann man auch automatisch über das Programm des Microcontrollers ausführen.
void setup() {

  // initialize both serial ports:

  Serial.begin(115200);

  Serial1.begin(115200);

   delay(30);

   Serial1.println("AT+CIPMODE=2");

  delay(20);

  Serial1.println("AT+CIPMUX=1");

Anlauf=0;

Delay(10);
}

void loop() {

  // Serial1 = Wifi Serielle Schnittstelle

  if (Serial1.available()) {

    if (Anlauf==0) {

        Serial1.println("AT+CIPSERVER=1,80");

       delay(30);

       Serial1.println("AT+CIPSTO=5");

      Anlauf=1;  

}

Arduino IDE auf dem PC starten

Werkzeuge / Port


Com Schnittstelle wählen           z.B. Com 6
Werkzeuge / Serieller Monitor
Terminal Programm starten


Baudrate einstellen

115200


Zeilenende einstellen

CR und NL
Hinweise:
Es gibt keinen AT Befehl um die Baudrate der Seriellen Schnittstelle zu verändern

Es gibt keinen AT Befehl um die TCP/IP Adresse des Moduls zu verändern

Es gibt keine AT Befehle um die Ports des Moduls anzusteuern

Um solche Einstellungen über die AT Befehle zu realisieren muss man evtl. eine spezielle Firmware in das Modul laden.

AT     
eingeben und Button Senden

AT

busy p...

OK

AT+RST
eingeben und Button Senden

oder

an den Anschluss RST einen kurzen 0V Impuls anlagen (Neustart)

AT+RST

busy p...

OK

 ets Jan  8 2013,rst cause:2, boot mode:(3,6)

load 0x40100000, len 1396, room 16 

tail 4

chksum 0x89

load 0x3ffe8000, len 776, room 4 

tail 4

chksum 0xe8

load 0x3ffe8308, len 540, room 4 

tail 8

chksum 0xc0

csum 0xc0

2nd boot version : 1.4(b1)

  SPI Speed      : 40MHz

  SPI Mode       : DIO

  SPI Flash Size & Map: 8Mbit(512KB+512KB)

jump to run user1 @ 1000


ó
n't use rtc mem data

sl�‚rlÌÿ

Ai-Thinker Technology Co.,Ltd.

ready

AT+GMR eingeben und Button Senden

AT+GMR

busy p...

AT version:0.40.0.0(Aug  8 2015 14:45:58)

SDK version:1.3.0

Ai-Thinker Technology Co.,Ltd.

Build:1.3.0.2 Sep 11 2015 11:48:04

OK

AT+CWMODE?   eingeben und Button Senden

AT+CWMODE?

busy p...

+CWMODE:2

OK

1 = Station (Server im vorhandenen WLAN),
2 = Accesspoint, (eigenes WLAN-Netzwerk),
3 = Client und Accesspoint
AT+CWMODE=3 

Ändert den Modus auf 3

In diesem Modus ist das Modul Wifi Client und Wifi Hotspot

In Mode 2 und 3 kann man Befehle an den Microcontroller geben.

AT+CWLAP



Bringt eine Liste der erreichbaren Wifi Netzwerke

AT+CWJAP      
 WLAN-Router setzen
Wert Abfragen :
AT+CWJAP?

Die <SSID> ist leer, wenn keine Verbindung besteht.

Wert setzen:
AT+CWJAP=“<SSID>“,“<Passwort>“

PowerOff / PowerOn notwendig
AT+CIPSTATUS        
Status abfragen
Wenn nicht verbunden (Status 1)
Wenn verbunden (Status 3) 


Eine Liste der Statusnummern gibt es scheinbar nicht.
AT+CIPSTART=“TCP“,“192.168.4.1“,“80“

AT+CIPSEND=“test“

AT+CIPCLOSE

AT+CIFSR


Zeigt die IP-Adresse des Moduls und des Gateways 

AT+CIFSR

busy p...

+CIFSR:APIP,"192.168.4.1"

+CIFSR:APMAC,"1a:fe:34:da:86:b0"

OK

AT+CWQAP      

Verbindung trennen
AT+CIPMUX      

Einzel/Multi – Verbindungsmodus-Modus
0 = Einzel-Verbindung 
Client
1 = Multi-Verbindung
Server
Wert abfragen
AT+CIPMUX?

Wert setzen
AT+CIPMUX=1

AT+CIPMUX?

busy p...

+CIPMUX:0

OK

AT+CWSAP       

Accesspoint-Parameter 
Hier wird die eigene SSID, das Passwort ,der WLAN-Kanal und die Sicherungsart festgelegt. Die Verbindung läuft stabiler, wenn der gewählte WLAN-Kanal frei ist, also kein weiteres Netzwerk damit arbeitet.

Die Sicherungsart kann folgende Werte annehmen :

0 = offen, ohne Passwort
1 = WEB
2 = WPA_PSK
3 = WPA2_PSK
4 = WPA_WPA2_PSK
Werte abfragen
AT+CWSAP?

busy p...

+CWSAP:"AI-THINKER_DA86B0","",1,0,4

OK
Werte setzen
AT+CWSAP=“ESP01″,“12345678″,8,3

SSID


ESP01

Passwort

12345678

WLAN Kanal 

8

Sicherungsart

3


WPA2 PSK
Diese Einstellungen werden erst nach dem nächsten PowerOff und PowerOn wirksam. Sie bleibt dann  auch nach weiteren PowrOff (Ausschalten)  erhalten.

4. Programmierung

Programmiert werden muss der am ESP8266 angeschlossene Microcontroller.

Eine Programmierung des ESP8266 für den Wifi Betrieb ist nicht notwendig.

Programmieren muss man den ESP8266 nur, wenn man die GPIO Signale für eigene Zwecke verwenden will. Man könnte also das Modul als Wifi Empfänger verwenden das per Software über die freien GPIO Signal Relais schaltet.

Über die serielle Schnittstelle muss man jedoch die AT Kommandos zur Parametrierung senden. Ferner sendet und empfängt man die Wifi Daten.
Programmieren kann man den Microcontroller mit C oder Basic.

4.1 Beispiele zur Verwendung der seriellen Schnittstellen

Arduino IDE mit C

Eine Einführung zur Verwendung der seriellen Schnittstellen  ist dieses kleine Programm. Es benutzt die UART 0  über die USB Schnittstelle und die UART 1 über GPIO Rx1 und Tx1. Für Rx1, Tx1 benötigt man zum Anschluss einer PC Com Schnittstelle einen Max232.

Es werden Strings mit 115200 Baud gesendet und eine Diode am GPIO 7 ein- oder ausgeschaltet.

Befehl zum Einschalten       
?LED=Ein
Befehl zum Ausschalten 
?LED=Aus

String stringOn, stringOf, stringre;

String stringre1;

void setup() {

  // initialize both serial ports:

  Serial.begin(115200);

  Serial1.begin(115200);

   pinMode(7, OUTPUT);

  stringOn=String("?LED=Ein");

  stringOf=String("?LED=Aus");

}

void loop() {

  // read from port 1, send to port 0:

  if (Serial1.available()) {

    int inByte = Serial1.read();

    Serial.write(inByte);

    stringre1+=char(inByte);

    if (inByte == '\n') {

    Serial.print(“WIFI Receive: “); 

    Serial.print(stringre1);

    if (stringre1.indexOf(stringOn) >= 0){ 

    digitalWrite(7, HIGH);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    if (stringre1.indexOf(stringOf) >=0){ 

    digitalWrite(7,LOW);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    stringre1=String("");

    }

  }

  // read from port 0, send to port 1:

  if (Serial.available()) {

    int inByte = Serial.read();

    Serial1.write(inByte);

 stringre+=char(inByte);

    if (inByte == '\n') {

    Serial.print(“USB-Receive: “); 

    Serial.print(stringre);

    if (stringre.indexOf(stringOn) >=0){ 

      //Serial.println("High");

    digitalWrite(7, HIGH);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    if (stringre.indexOf(stringOf) >= 0){ 

      //Serial.println("Low");

    digitalWrite(7,LOW);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    stringre=String("");

    }

  }

}

Basic mit Bascom

Hinweis: Bascom kann scheinbar mit der Baudrate 115200 nicht richtig arbeiten.

Eine Einführung zur Verwendung der seriellen Schnittstellen ist dieses kleine Programm. Es benutzt die UART 0  über die USB Schnittstelle und die UART 1 über GPIO Rx1 und Tx1. Für Rx1, Tx1 benötigt man zum Anschluss einer PC Com Schnittstelle einen Max232.

Es werden Strings gesendet und eine Diode am GPIO 7 ein- oder ausgeschaltet.

Befehl zum Einschalten       
?LED=Ein

Befehl zum Ausschalten 
?LED=Aus

Schnittstellen einrichten

Es sind nur die Baudraten 300,1200, 2400,4800,9600,14400,19200, 28800,38400,57600 ohne Probleme möglich. Bei 115200 kann man noch ohne Probleme Daten senden aber nicht mehr empfangen.

Sub 10_com_init()

Config Com1 = 57600 , Synchrone = 0 , Parity = None , Stopbits = 1 , Databits = 8 , Clockpol = 0

Open "COM1:" For Binary As #1                               'Communication

Config Serialin1 = Buffered , Size = 254                    '60

Config Serialout1 = Buffered , Size = 254                   '60

Print #1 , "Open Com1"

Config Com2 = 57600 , Synchrone = 0 , Parity = None , Stopbits = 1 , Databits = 8 , Clockpol = 0

Open "COM2:" For Binary As #2                               'Communication

Config Serialin2 = Buffered , Size = 254                    '60

Config Serialout2 = Buffered , Size = 254                   '60

Print #2 , "Open Com2"

End Sub

Ein Zeichen Empfangen 

Function 10_com1_recv() As Integer

   Remote_key1 = Inkey(#1)

   If Remote_key1 <> Remote_key_old1 Then

      Remote_key_old1 = Remote_key1

       10_com1_recv = Remote_key1

       'Print #1 , "&M - Receive from PC: " ; Str(remote_key1)

   Else

       10_com1_recv = 0

   End If

End Function
Function 10_com2_recv() As Integer

   Remote_key2 = Inkey(#2)

   If Remote_key2 <> Remote_key_old2 Then

      Remote_key_old2 = Remote_key2

       10_com2_recv = Remote_key2

       'Print #2 , "&M - Receive from PC: " ; Str(remote_key2)

   Else

       10_com2_recv = 0

   End If

End Function

Empfangen und die Befehle zur Ansteuerung der LED ausführen.

Das Ende eines Empfangs wird durch die Zeichenfolge 0A 0D erkannt.

Sub 10_com_receive()

    'Reaktion auf Befehle vom PC

    Rkey1 = 10_com1_recv()

      If Rkey1 > 0 Then

         Text1 = Text1 + String(1 , Rkey1)

      If Rkey1 = 13 Then                                    'B Kommando

         If Instr(1 , Text1 , "Ein") > 0 Then

           Led_07 = 1

           Print #1 , "07 Ein"

         End If

         If Instr(1 , Text1 , "Aus") > 0 Then

          Led_07 = 0

          Print #1 , "07 Aus"

         End If

         Text1 = ""

      End If

      End If

    Rkey2 = 10_com2_recv()

      If Rkey2 > 0 Then

         Text2 = Text2 + String(1 , Rkey2)

      If Rkey2 = 13 Then                                    'B Kommando

         If Instr(1 , Text2 , "Ein") > 0 Then

           Led_07 = 1

           Print #1 , "07 Ein"

         End If

         If Instr(1 , Text2 , "Aus") > 0 Then

          Led_07 = 0

          Print #1 , "07 Aus"

         End If

         Text2 = ""

      End If

      End If

End Sub

5. Client Server Datenverkehr

Voraussetzung:

Wifi einschalten

Internetexplorer starten

Verbindung aufbauen        http:\\192.168.4.1

Es kommt die Meldung Warten auf 192.168.4.1

Werden die HTML Befehle bearbeitet kommt der Text des Abschnittst <Titel> im Browser.

Zu Testzwecken kann man die Befehle für das Setup über das Terminal Programm senden.

Danach sendet man  über das Terminal Programm 

AT+CIPSEND=0,890
Nun kann man den kompletten HTML Code  kopieren und über die Sendezeile des Terminal Programms senden.

Im Browser müssen die Daten nun angezeigt werden.

  <!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0//EN">

<HTTP/1.1 200 OK\r\nContent-Type: text/html\r\nConnection: close\r\nContent-Length:912\r\n>
Länge=894

 <!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0//EN">

<HTML>

<HEAD> 

<title>

Arduino Steuerung

</title>

</HEAD>

  <BODY bgcolor=\"#ADCEDE\" text=\"#000000\">

  <FONT size=6 FACE="Verdana">Arduino Steuerung</BR></FONT>

  <FONT size=3 FACE="Verdana"></BR>Arduino Mega</BR>

    Led :  

        aus

  </BR>

  Aufrufz&auml;hler = 

  </BR>

  </font>

    <FORM ACTION="http://192.168.4.1"><P>
  <P><FONT size=\"3\" FACE=\"Verdana\">Led (Klemme 7) schalten :</BR>

  <INPUT TYPE=RADIO NAME="LED" VALUE="Ein"> Einschalten</BR>

  <INPUT TYPE=RADIO NAME="LED" VALUE="Aus" CHECKED> Ausschalten</BR>

 <INPUT TYPE=RADIO NAME="LED" VALUE="Blk"> Blinken

  &emsp;&emsp;&emsp;&emsp;&emsp;Plusdauer:<INPUT NAME="PULS" TYPE=TEXT size=4 MAXLENGTH=4 VALUE=500

 > mSec</BR>

  </BR>

  <INPUT TYPE=SUBMIT VALUE=" Absenden ">

</FONT>

</Form>

</BODY>

</HTML> 

Beim Betätigen des Buttons Absenden wird an den Microcontroller ein String z.B.

http://192.168.4.1/?LED=Blk&PULS=500
vom Browser gesendet. Diesen String kann man im Browser auch ohne die HTML Seite eingeben.
Als Quittung kommt die folgende Meldung
+IPD,0,278:GET /?LED=Blk&PULS=500 HTTP/1.1

Accept: text/html, application/xhtml+xml, */*

Accept-Language: de-DE

User-Agent: Mozilla/5.0 (Windows NT 6.3; WOW64; Trident/7.0; Touch; rv:11.0) like Gecko

Accept-Encoding: gzip, deflate

Host: 192.168.4.1

DNT: 1

Connection: Keep-Alive

Im Anwenderprogramm des Microcontrollers kann man nun nach GET /?LED suchen und erhält so den Befehl Ein, Aus, Blk für die LED. Mit dieser Information kann man nun die Schaltfunktionen ausführen.
Parametrierung des Wifi Moduls

Setup ausführen
AT+CWMODE=2



Mode 2 oder 3 einstellen
AT+CIPMUX=1



Server aktivieren - Multiverbindung
AT+CIPSERVER=1,80


TCPIP aktivieren

AT+CIPSTO=5



Timeout aktivieren mit 5 sec
AT+CWMODE?



Mode ermitteln

Mode =1




Mode=2

AT+CWJAP?




AT+CWSAP?

Wifi Netz ermitteln



Wifi Netz , Passwort,Kanal,Sicherungsart
AT+CIFSR




IP Adresse ermitteln

IP-Adresse des WIFI Moduls ermitteln
Verbindung aufbauen
Nach dieser Parametrierung kann man das WLAN in Windows einschalten und eine Verbindung zum Wifi Modul herstellen.

Nun den Internet Explorer starten und die IP Adresse eingeben

z.B. http://192.168.4.1/
Das Wifi Modul sendet
0,CONNECT

+IPD,0,261:GET / HTTP/1.1

Accept: text/html, application/xhtml+xml, */*

Accept-Language: de-DE

User-Agent: Mozilla/5.0 (Windows NT 6.3; WOW64; Trident/7.0; Touch; rv:11.0) like Gecko

Accept-Encoding: gzip, deflate

Host: 192.168.4.1

DNT: 1

Connection: Keep-Alive

Es wird geprüft, ob die richtige Antwort vom Modul kommt

+IPD,ch,len:GET /?LED=xxx&PULS=nnnn ... Host: nnn.nnn.nnn.nnn:nnnn 0x0D ...
Senden

Da das WLAN Modul als Server arbeitet muss es die HTML Seite senden.
AT+CIPSEND=ch , Header_len+Content_len
Header

  <!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0//EN">

<HTML>

<HEAD> 

<title>

www.cosoma.com

</title>

</HEAD> 

Content
  <BODY bgcolor=\"#ADCEDE\" text=\"#000000\">

  <FONT size=6 FACE="Verdana">Arduino Steuerung</BR></FONT>

  <FONT size=3 FACE="Verdana"></BR>Arduino Mega</BR>

    Led :  

        aus

  </BR>

  Aufrufz&auml;hler = 

  </BR>

  </font>

     <FORM ACTION="http://192.168.4.1:80" METHOD=get><P>

  <P><FONT size=\"3\" FACE=\"Verdana\">Led schalten :</BR>

  <INPUT TYPE=RADIO NAME="LED" VALUE="Ein"> Einschalten</BR>

  <INPUT TYPE=RADIO NAME="LED" VALUE="Aus" CHECKED> Ausschalten</BR>

 <INPUT TYPE=RADIO NAME="LED" VALUE="Blk"> Blinken

  &emsp;&emsp;&emsp;&emsp;&emsp;Plusdauer:<INPUT NAME="PULS" TYPE=TEXT size=4 MAXLENGTH=4 VALUE=500

 > mSec</BR>

  </BR>

  <INPUT TYPE=SUBMIT VALUE=" Absenden ">

</FONT>

</Form>

</BODY>

Client 

Auf dem Client läuft ein Browser über dem der Anwender seine Bedienung vornimmt.

Masken also HTML Dateien werden vom Server geholt. 

Bedienungen werden ebenfalls an den Server weitergeben.

Beispiel: 

Auf dem Server gibt es die Datei wifitest.html.

Am Client startet man den Browser und gibt als Adresse

\\client\c\verz\wifitest.html
ein.

Client ist der Rechnername des Clients

C ist der Freigabename für das Laufwerk

Verz ist der Pfad zur Datei

Wifitest.html ist der Dateiname

Die HTML Datei wird nun grafisch im Browser angezeigt.

Man kann Eingaben vornehmen und Wert auswählen.
Es gibt einen Sende Button mit dem alle Eingaben an den Server gesendet werden.

file://Client/c/test1.bat?LED=Aus&PULS=500

Die Liste der Parameter beginnt mit einem ? Zeichen.
Jeder Wert wird mit einem & Zeichen vom nächsten Wert getrennt.
Das = Zeichen beendet den Variablennamen und ist das Startzeichen für den Wert
Variablenname     LED, PULS

Variablenwert
      Aus, 500

Im Beispiel gibt es die Datei Test1.bat. Diese Datei wird ausgeführt. Die Variablen werden über Enviroment Variablen übergeben.
Server
Der Server ist ein Rechner im World Wide Web auf dem HTML Dateien zur Darstellung der Daten für den Client zum Abruf bereit liegen.

Der HTML Code kann aus einer Datei kommen oder direkt im Programmcode eingetragen sein.

Die Benutzereingaben des Anwenders am Client werden über Scripte des Servers oder direkt im Programmcode verarbeitet.

Beispiel: Programmcode zur Anzeige einer HTML Maske in der Funktion void loop()
Die Länge des HTML Codes über ein Visual Basic Programm

       Serial1.println("AT+CIPSEND=0,160");

       delay(100);

        Serial1.print("<!DOCTYPE HTML PUBLIC \"-//W3C//DTD HTML 4.0//EN\">\r\n");

        Serial1.print("<HTML>\r\n");

        Serial1.print("<HEAD>\r\n");

        Serial1.print("<TITLE>\r\n");

        delay(10);

        Serial1.print("www.CoSoMa.com\r\n");

        delay(10);

        Serial1.print("</TITLE>\r\n");

        Serial1.print("</HEAD>\r\n");

        Serial1.print("<BODY>\r\n");

        Serial1.println("<BR> Text Mahler Text<BR>");

        Serial1.print("</BODY>\r\n");

        Serial1.println("</HTML>\r\n");
Beispiel: Gesamtcode
void HTML1();

void HTML2();

String stringOn, stringOf, stringre;

String stringre1;

String strAnmelde;

int Anlauf;

int led_mode ;

void setup() {

  // initialize both serial ports:

  Serial.begin(115200);

  Serial1.begin(115200);

  Serial1.setTimeout(5000);

  pinMode(7, OUTPUT);

  stringOn=String("?LED=Ein");

  stringOf=String("?LED=Aus");

  strAnmelde=String("Connection:");

  //delay(1000);

  //Serial1.println("AT+RST");

  delay(30);

  Serial1.println("AT+CWMODE=2");

  delay(20);

  Serial1.println("AT+CIPMUX=1");

  Anlauf=0;  

  led_mode=0;

  delay (1000);

}

void HTML1()

{

         Serial1.println("AT+CIPSEND=0,162");

       delay(100);

        Serial1.print("<!DOCTYPE HTML PUBLIC \"-//W3C//DTD HTML 4.0//EN\">\r\n");

        Serial1.print("<HTML>\r\n");

        Serial1.print("<HEAD>\r\n");

        Serial1.print("<TITLE>\r\n");

        Serial1.print("www.CoSoMa.com\r\n");

        Serial1.print("</TITLE>\r\n");

        Serial1.print("</HEAD>\r\n");

        Serial1.print("<BODY>\r\n");

        Serial1.println("<BR> Text Mahler Text<BR>");

        Serial1.print("</BODY>\r\n");

        Serial1.println("</HTML>\r\n");

}
void HTML2()

{

      Serial1.println("AT+CIPSEND=0,762");

       delay(1000);

       Serial1.println("<!DOCTYPE HTML PUBLIC \"-//W3C//DTD HTML 4.0//EN\">");

        Serial1.println("<HTML>");

        Serial1.println("<HEAD>");

        Serial1.println("<TITLE>");

        Serial1.println("www.CoSoMa.com");

        Serial1.println("</TITLE>");

        Serial1.println("</HEAD>");

         Serial1.println("<BODY bgcolor=\"#ADCEDE\" text=\"#000000\">");

         //Serial1.println("<BR> Text Mahler Text<BR>");

        Serial1.println("<FONT size=6 FACE=\"Verdana\"><BR>Arduino Steuerung</BR></FONT>");

       Serial1.println("<FONT size=3 FACE=\"Verdana\"></BR>Arduino Mega</BR>");

       Serial1.print(" Led :"); 

      if (led_mode==0) Serial1.println("  aus");

      if (led_mode==1) Serial1.println("  ein");

       Serial1.println("</Font>\r\n");

      Serial1.println("<FORM ACTION=\"http://192.168.4.1:80\" METHOD=get><P>");

      Serial1.println("<P><FONT size=\"3\" FACE=\"Verdana\">LED schalten :</BR>");

      if (led_mode==1)

      {

      Serial1.println("<INPUT TYPE=RADIO NAME=\"LED\" VALUE=\"Ein\">Einschalten</BR>");

      Serial1.println("<INPUT TYPE=RADIO NAME=\"LED\" VALUE=\"Aus\" CHECKED>Ausschalten</BR>");

     }

      if (led_mode==0)

      {

      Serial1.println("<INPUT TYPE=RADIO NAME=\"LED\" VALUE=\"Ein\" CHECKED>Einschalten</BR>");

      Serial1.println("<INPUT TYPE=RADIO NAME=\"LED\" VALUE=\"Aus\" >Ausschalten</BR>");

     }

      Serial1.println("<INPUT TYPE=RADIO NAME=\"LED\" VALUE=\"Blk\"> Blinken ");

      Serial1.println("&emsp;&emsp;&emsp;&emsp;&emsp;");

      Serial1.println("Plusdauer:<INPUT NAME=\"PULS\" TYPE=\"TEXT\" size=\"4\" MAXLENGTH=\"4\" VALUE=\"500\" >msec</BR>");

      Serial1.println("</BR>");

      Serial1.println("<INPUT TYPE=\"SUBMIT\" VALUE=\" Absenden \">");

        Serial.println("</Font><\P>");

        Serial.println("</Form>");

        Serial1.println("</BODY>");

        Serial1.println("</HTML>");

}
void loop() {

  // Serial1 = Wifi Serielle Schnittstelle

  if (Serial1.available()) {

    if (Anlauf==0) {

        Serial1.println("AT+CIPSERVER=1,80");

        delay(30);

        Serial1.println("AT+CIPSTO=3");

        delay(30);

        Anlauf=1;  

}

  // read from port 1, send to port 0:

    int inByte = Serial1.read();

    //Serial.write(inByte);

    stringre1+=char(inByte);

    if (inByte == '\n') {

    Serial.print("Wifi-Receive: "); 

    Serial.print(stringre1);

    if (stringre1.indexOf(strAnmelde)>=0) {

       HTML2();

  }

    if (stringre1.indexOf("GET")>= 0){

    if (stringre1.indexOf(stringOn)>= 0){ 

    digitalWrite(7, HIGH);   // turn the LED on 

    led_mode=1;

    }

    if (stringre1.indexOf(stringOf)>= 0){ 

    digitalWrite(7,LOW);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    led_mode=0;

   }

   }

    stringre1=String("");

    }

  }

  //Serial =USB Schnittstelle

  if (Serial.available()) {

    // read from port 0, send to port 1:

   int inByte = Serial.read();

    //Serial1.write(inByte);

 stringre+=char(inByte);

    if (inByte == '\n') {

    Serial.print("USB-Receive: ");

    Serial.print(stringre); 

    //An das Wifi Modul senden AT-Befehle oder HTML Seite

    Serial.print("WIFI-Send: ");

    Serial.print(stringre);

    Serial1.print(stringre);

    if (stringre.indexOf(stringOn) >= 0){ 

      //Serial.println("High");

    digitalWrite(7, HIGH);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    if (stringre.indexOf(stringOf) >= 0){ 

      //Serial.println("Low");

    digitalWrite(7,LOW);   // turn the LED on (HIGH is the voltage level)

    }

    stringre=String("");

    }

  }

}

Hinweise zur Erstellung von Programmcode mit einer HTML Maske
Als erstes erstellt man eine HTML Datei mit dem HTML Code unter Windows.

Mit einem Doppelklick auf diese HTML Datei kann man sie starten. Es muss nun der Internet Explorer mit der HTML Maske erscheinen.

Geht alles ohne Probleme kann man die Anzahl der Bytes für den HTML Code ermitteln.

Dazu benutzt man das Programm HtmlBytes.exe.

Man kopiert den HTML Code aus der Datei in das Programmfenster und betätigt den Button < Anzahl Bytes >

Diese Anzahl muss man in der Programmzeile

Void loop ()

    if (stringre1.indexOf(strAnmelde)>=0) {

       Serial1.println("AT+CIPSEND=0,762");

       delay(100);
verwenden.

Probleme bei der Darstellung der Maske sind meist auf eine falsche Angabe bei der Anzahl Bytes zurückzuführen.

Den Gesamten HTML Code aus der Datei kopiert man dann nach der Programmzeile delay(100) in das Programm

Void loop ()

    if (stringre1.indexOf(strAnmelde)>=0) {

       Serial1.println("AT+CIPSEND=0,762");

       delay(100);
<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0//EN">

<HTML>

<HEAD> 

<title>

Arduino Steuerung

</title>

</HEAD>

Usw.

Jede Programmzeile mit HTML Code muss nun für die Programmsprache angepasst werden.
Serial1.println(„      an den Anfang des Codes

„);                            an den Ende des Codes

In der Codezeile müssen Anführungszeichen als \“  eingetragen werden.

        Serial1.println("<!DOCTYPE HTML PUBLIC \"-//W3C//DTD HTML 4.0//EN\">");
        Serial1.println("<HTML>");

        Serial1.println("<HEAD>”);

        Serial1.println("<TITLE>);

        Serial1.println("www.CoSoMa.com");

        Serial1.println("</TITLE>");

Anhang
HTMLBytes.exe

Visual Basic Programm um die Anzahl Bytes einer HTML Datei zu ermitteln.

WifiTest.html

HTML Code für eine Maske zur Ansteuerung einer LED

